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Wrrnöscharr .
Stuttgart , 29 . Aug . Der König hat

dem kommandierenden General des 13 . Armee¬
korps , Herzog Albrecht von Württemberg , das
Dienstehrenzeichen I. Kl . verliehen.

— Die Sammlungenm Württemberg für den
Grafen Zeppelin haben bis jetzt über 600 000
Mark ergeben . Vom ganzen Reich sind bei
der Rentenanstalt Stuttgart bis heute 3400 000
Mark eingegangen. Der Schlußtermin der
Sammlungen in Württemberg wurde auf den
15 . September festgesetzt.

— Auf einen Brief des Dresdener Ober¬
bürgermeisters Beutler erwiderte Graf Zeppelin
u . a . : Ihre Voraussetzung, daß die Mittel
zur Erbauung meines Luftschiffes durch Privat¬
sammlungen aufgebracht werden , ist durchaus
zutreffend, und es ist sehr anzuerkennen , daß
Sie , verehrter Herr Oberbürgermeister , an eine
weitere Seile der Entwicklung der Luftschiff¬
fahrt gedacht haben . Trotzdem bin ich nicht
der Ansicht , daß es zweckmäßig sein wird , von
privater oder öffentlicher Seite Geld für die
Anlage von Luftschiffhäfen zu sammeln und
zwar aus folgenden Gründen : Wenn nicht alle
Anzeichen trügen, wird die Luftfchiffahrt in
allernächster Zeit einen großen Aufschwung
dadurch erleben, daß sowohl das Reich für
militärische Zwecke , ferner Aktiengesellschaften
behufs Anlegung von LustschifflinienFahrzeuge
meines Systems beschaffen . Naturgemäß wird
es dann auch Sache der Besteller sein , die für
ihre Linien notwendigen Anlagen , also auch die
Häfen , aus ihren eigenen Mitteln zu bestreiten.
Mein Unternehmen wird , wenn ich auch die
Errichtung von Häfen für den geregelten Be¬
trieb der Luftschifflinien an sich durchaus für
nötig halte , an solchen Anlagen kein direktes
Interesse haben, weil es i» Zukunft nicht mehr
in erster Linie meine Sache sein wird , Luft ,
schifffahrten auszuführen , sondern Luftschiffe
zu bauen und an die Besteller abzuliefern, denen
der Betrieb überlassen werden muß . Die non
mir auszuführenden Fahrten werden sich auf
Probefahrten mit abzuliesernden Fahrzeugen
und auf Erprobung von Neuerungen in der
Konstruktion beschränken , wobei stets die Rück¬
kehr » ach der Werft iu Aussicht genommen,
die Anlagen von Häfen an anderen Stellen
also nicht erforderlich ist . Indem ich Ihnen
diese kurzen Andeutungen als Unterlage für
Ihre weiteren Entschließungen zu übermitteln
mich beehre , möchte ich betonen, daß niemand
berechtigt sein dürfte , an Ihrer , aus sehr be¬
achtenswerten Ueberlegungen entsprungenen ab¬
wartenden Haltung einen geringeren Grad von
Patriotismus oder Initiative zu erblicken , als
ihn andere Stadtverwaltungen an den Tag
legten , die sich sofort an der Spende für den
Lustschiffbaufonds beteiligten/'

— Interessante Versuche mit einem neuen
Sprengstoff wurden Samstag nachmittag
in Ettlingen im unweit der Spinnerei ge¬
legenen Aulenbacher Sandsteinbrvch vvrge-
nommen .

' In den als sehr hart bekannten roten
Quarz - Sandstein wurden an verschiedenen
Terrassen fünf Bohrlöcher von 1,20 bis 2 m
Tiefe eingetrieben, die sodann mit dem neuen

Sprengstoff , der von seinem Erfinder, W. Eberle-
Ettlingen , den Namen „ Praeposit" erhalten hat,
zu etwa ein Drittel gefüllt wurden . Nach
Einlegung der Zündschnur wurden die Bohrlöcher
mit feuchtem Sand vollständig „besetzt" , d . h .
bis an den Rand zugefüllt. Auf ein Trompeten¬
zeichen des aufsichtsführenden Beamten zogen
sich dann die sämtlichen in der Nähe beschäftigten
Arbeiter in sichere Entfernung zurück, worauf
die fast gleichzeitige Entzündung sämtlicher fünf
Lunten vsrgenommen wurde . In großer
Spannung vergingen zwei bis drei Minuten,
daun erfolgten rasch hintereinander fünf schwache
Detonationen . Wie von ungeheurer Riesenhand
gerüttelt, durchzuckte die mächtige Steinwand
heftige Erschütterung , kolossale Steinquader
wurden losgelöst, gerieten ins Wanken nnd
stürzten polternd und dröhnend in die Tiefe
Der Druck , der sich Raum verschaffenden Gase
muß ein geradezu ungeheurer gewesen sein und
doch war die Wirkung keine direkt explosive ,
zersplitternde , sondern, wie vorausgesagt und
beabsichtigt , eine mehr loslösende, schiebende .
Eine alsbald oorgenommene Besichtigung der
Explosionsstelle zeigte deutlich , daß die Schüsse
nicht , wie dies meist bei Schwarzpnlver der
Fall ist , nach oben , sondern noch meterlief nach
unten schlugen , auch nicht , wie beispielsweise
das D- namit , das Gestein zersplitterten , viel¬
mehr lediglich große , in sich völlig massive
Blöcke losöstrn nnd abseits trieben . Die Wirkung
an sich war, wie das Urteil der anwesenden
Sachverständigen einstimmig lautete, im Ver¬
hältnis zu der verwendeten Menge eine bedeutend
stärkere wie die des gewöhnlichen , in Stein¬
brüchen verwendeten Schwarzpulvers . Schleuder¬
stücke hatten sich nicht abgelöst, so daß die bei
dem Versuche Anwesenden ruhig in unmittelbarer
Nähe der Explosionsstellen hätten bleiben können .
Eine weitere vorzügliche Eigenschaft des neu¬
erfundenen Pulvers besteht darin , daß dasselbe
nicht durch Stoß zur Explosion gebracht werden
kann und selbst in dem Falle, daß beim Ein¬
stampfen in die Bohrlöcher ein Funke entstehen
sollte , nicht explodiert , sondern nur langsam
abbrennt . Der Erfinder W. Eberle hat an der
Erfindung und Vervollkommnung volle zwanzig
Jahre lang gearbeitet .

Baden - Baden , 27 . August. Großfürst
Michael Nikolajewitsch von Rußland ist hier
eingetroffen und hat im Hotel „ Stefanie-
Wohnung genommen. Auch die Prinzen Heinrich
Luitpold und Konrad Luitpold von Bayern
haben sich in unserer Bäderstadt eingefunden
und sind im „ Europäischen Hof " adgestiegen.

Salzburg . Am 21 . Aug. wurde im
Hotel Germania in Bad Gastein ein frecher
Diebstahl verübt , wobei den Tätern Pretiosen
im Wert von über 15000 Kronen in die
Hände fielen . Die Diebe waren an dem Blitz¬
ableiter bis in die Höhe des ersten Stockwerk
gestiegen und haben nach vollbrachter Tat das
Zimmer auf demselben Weg verlassen . Von
Gastein wandten sie sich — man vermutet , daß
es sich um internationale Verbrecher handelt
- nach Zell am See , wo sie zur gleichen Zeit
im Hotel Elisabeth und im tKrandhotel am
See „ arbeiteten" . Auch dort stiegen sie an den

Blitzableitern bis zu den Fenstern empor und
räumten mehrre Fremdenzimmer aus . Einer
Dame aus Deutschland wurden 300 Mk. und
verschiedene Pretiosen entwendet , einer Fabri¬
kantenfamilie aus Lodz eine Anweisung aus
1000 Mark , zu beheben bei der Nationalbank
in Berlin, 1000 Rubel Bargeld, 100 Mk. und
480 Kronen , sowie verschiedene kostbare
Schmuckgegenstände . Zum Schaden eines Kauf¬
manns aus Brüssel wurden aus einem anderen
Zimmer an Barbeträgen 450 Mk . und 230
Franken und gleichfalls mehrere Pretiosen ent¬
wendet. Obwohl die Diebstähle bald bemerkt
wurden , fand man von den Tätern keine Spur
mehr vor . Es wird vermutet , daß sich die
Gauner nach Tirol gewendet haben .

Straß bürg i. Elf., 30. Aug . Bei der
heutigen Festtafel brachte der Kaiser folgenden
Trinkspruch aus : „ Von ganzem Herzen heiße
ich die Herren willkommen und spreche Ihnen ,
der Kaiserin meinen wärmsten Dank aus für
den schönen Empfang , durch den mir gegenüber,
wie in Metz , die elsaß- lothringische Bevölkerung
ihre Liebe und Anhänglichkeit so beredten Aus¬
druck gegeben hat . Auch liegt es mir am Herzen ,
noch ssinmal Ihnen für die tatkräftige Beteiligung
am Wiederaufbau des alten , hehren Hohkönigs-
burg zu danken , besonders auch den Lothringern
für ihre patriotische Haltung, sowie die Stiftung
des reizenden Lothringer Zimmers auf der Burg.
Seit nunmehr 37 Jahren haben Sie in Frieden
Ihren verschiedenen Berufen obliegen können
und das schöne Elsaß -Lothringen ist in dieser
Zeit , mit der ungeahnten Entwickluug des
deutschen Reiches Schritt haltend , in hocherfreu¬
licher Weise empor geblüht . Als Bewohner dieses
Grenziandes haben Sie naturgemäß das größte
Interesse an der weiteren Erhaltung des Friedens
und ich freue mich , Ihnen als meine innerste
Ueberzeugung es aussprechen zu können , daß
der europäische Friede nicht gefährdet ist . Er
beruht auf zu festen Grundlagen, als daß sie
durch Hetzereien und Verleumdungen , von Neid
und der Mißgunst einzelner eingegebeu, so leicht
umgestürzt werden könnten. Eine feste Bürg¬
schaft bietet in erster Linie das Gewissen der
Fürsten und Staatsmänner Europas , die sich
Gott gegenüber verantwortlich wissen und fühlen
für das Leben und Gedeihen der ihrer Leitung
anvertrauten Völker . Zum andern ist es der
Wunsch und der Wille der Völker selbst, sich in
ruhiger Entwickelung die großartigen Errungen¬
schaften fortschreitender Kultur nutzbar zu mache»
und in friedlichem Wettbewerb ihre Kraft zu
messen. Und zuletzt wird der Friede gesichert
und verbürgt auch durch unsere Wehrkraft zu
Wasser und zu Lande , durch das deutsche Volk
in Waffen. Stolz auf die unvergleichlicheManns¬
zucht und Ehrliebe seiner Wehrkraft ist Deutsch¬
land entschlossen , sie ohne Bedrohung anderer
auch ferner auf der Höhe zu erhalten und sie
auszubauen , wie es das eigene Interesse erfordert ,
niemand zu Liebe und niemand zu Leid . Mit
Gottes Hilfe und unter dem Schutze des deutschen
Adlers können Sie daher auch ferner Ihren
friedlichen Berufen nachgehen und die Früchte
Ihres Fleißes einsammeln. Möge auf Ihrer
Arbeit Gottes Segen allezeit ruhen ! Es lebe
das deutsche Reichsland Elsaß -Lothringen ! "



Köln a . Rh . . 27 . Aug . Die „ Köln . Ztg . "
meldet aus Konstantinopel : Es berührt
hier sehr angenehm , daß aus Anlaß des großen
Brandunqlücks schon jetzt reiche Beträge aus
Deutschland eingegangen sind . An der (-spitze
der Zeichnungen steht der deutsche Kaiser , der
10000 Mk . für die Abgebrannten gespendet
und dem Sultan telegraphisch seine herzliche
Teilnahme ausgesprochen hat . Die Deutsche
Bank zeichnete 100 Pfund . Auch andere Ge¬
sellschaften werden namhafte Beträge über¬
weisen .

Metz , 26 . August . Der Kaiser und die
Kaiserin nebst den Prinzen des königlichen Hauses
kamen heute um ^ « 5 Uhr pünktlich am Haupt¬
bahnhof an . Den Einzug in die festlich ge¬
schmückte Stadt führte eine Schwadron Ulanen ,
aus die die Kaiserin nebst der Kronprinzessin
und der Prinzessin Eitel Friedrich im offenen
Wagen folgten . Dicht hinter dem Wagen ritt
der Kaiser mit dem Marschallstabe , hinter ihm
in einer Reihe seine hier anwesenden 4 Söhne .
Den Schluß bildete der zahlreiche Hof , sowie
wiederum eine Schwadron Ulanen . Am Prinz
Friedrich Karl -Tor begrüßte der neue Bürger¬
meister von Metz , Dr . Böhmer im Namen der
Gemeinderats und der Stadt den Kaiser . Der
Kaiser entgegnete , daß er vor allem Dr . Böhmer
zu seiner Wahl gratulieren wolle , er habe
mit Freuden gesehen , wie sich die frühere enge
Taille von Metz geweitet habe und er
hoffe, daß aus der Stadt noch em kräftiges
deutsches Frauenbild werde . Er verspreche ,
der Smdt fortdauernd sein Wohlwollen zu
schenken , und wünsche , daß sie sich kräftig ent¬
wickle . Schließlich trank der Kaiser auf das
Wohl des Gemeinderats und der Stadt Metz .

Berlin , 31 . Aug . Der „ Lokal -Anzeiger "
meldet aus London : Hier sind Nachrichten aus
Washington eingetroffen , daß Orville Wright
gestern seinen Aeroplan der amerikanischen Re¬
gierung übergeben hat . Die endgültigen Ge -
schwindigkeits - und Dauerproben sollen am
Montag stattfinden . Der Aeroplan muß zwei
Personen im Gewicht von 860 Pfund , und
Heizmaterial für 125 englische Meilen tragen ,
eine Geschwindigkeit von 40 Meilen pro Stunde
erreichen und eine Dauerfahrt von einer Stunde
machen . Der ausgemachte Preis ist 100 000
Mark und lO OOO Mk . für jede weitere Meile
Geschwindigkeit bis zu 44 Meilen , dagegen
10 000 Mk . weniger für jede Meile wenigea
als 40 Meilen bis zu 36 Meilen herab . Unter
36 Meilen Geschwindigkeit wird der Apparat
nicht abgenommen .

— Am 1 . September tritt das vom Reichstag
am 7 . Mai d . I . genehmigte Vogelschutzgesetz
in Kraft . Das Gesetz will dazu beitragen , uns
die heimische Vogelwell besser als bisher vor
dem Untergange zu schützen . Das Gesetz ver¬
bietet das Zerstören und Ausnehmen von Vogel¬
nestern , das Ausnehmen und Töten von Jungen ,
den Verkauf von Nestern , Eiern und Jungen ,
ferner den An - und Verkauf , die Ein - , Aus -
und Durchfuhr der in Europa heimischen Vogel -
arten , ihrer Nester , Eier und Brut . Die
wichtigste Bestimmung ist das Verbot des
Dohnensticges , der unter hohe Strafe gestellt
wird . Auch das Fangen der übrigen Vögel
mit Leim und Schlingen , Netzen , Käfigen usw .
ist verboten , so daß unsere heimischen Singvögel
bald aus den Vogelhandlungen verschwinden
werden .

Aw Mt »ud Amgklnmg.
— Mit dem 1 . September wird der Früh¬

zug ( Nr . 677 ) ab Pforzheim 6 .20 werktags
eingestellt . Dieser Zug verkehrt bis Eintritt
des Winterfahrplans ( 1 , Okt .) nur noch Sonn -
und Feiertags . Ebenso verhält es sich mit
dem letzten Zug (Nr . 678 ) ab Wildbad S 50 .
Der letzte Zug talabwärts an den Werktagen
geht also schon 7 .25 ab , während Sonn - und
Feiertags i .n September die Abendzüge 7 .58
und 8 . 11 ab Wildbad noch kursieren . — Der
„ Enzt .

" schreibt : Wie wir soeben von zuver¬
lässiger Seite hören , sei neuerdings bei der
Generaldirektion der Staatseifenbahnen beab¬
sichtigt , mit Eintritt des Wintersahrplans den
ersten Zug talaufwärts , der in früheren Winter -
Halbjahren 7 . 30 morgens in Pforzheim abging ,
seit 1 . Okt. 1907 aber erst 7 .45 morgens in

Pforheim abgelassen wird , Wildbad an 8 .37 ,
um etwa 20 Minuten später zu legen , angeblich
um den Anschluß an den erstmals später kur¬
sierenden Zug ab Stuttgart herzustellcn . Durch
eine solche Späterlegung wären die Interessen
des Lokalvcrkehrs im Enztal sehr gefährdet ,
da der Verkehr talaufwärts erst nach 8 Uhr
vorm , eröffnet , die Ankunft des ersten Zugs
in Wildbad erst gegen S Uhr erfolgen würde ,
während der zweite Zug ab Pforzheim 8 .50
vormittags , wie bisher folgen soll . Wir
möchten hiemit die Anregung geben , daß gegen
die beabsichtigte Späterlegung des ersten Zugs ,
der ja in den letzten Winterhalbjahren schon
spät genug verkehrte , alsbald protestiert wird .
Eine Verkehrseröffnung ins Tal erst nach 8 Uhr
vormittags und der Schluß des Verkehrs tal¬
abwärts zwischen 7 und 8 Uhr abends ab
Wildbad müßte ohne allen Zweifel die lokalen
Interessen schädigen , wenn man bedenkt , daß
Handwerker und Geschäftsleute , die Talstationen
erst um 9 Uhr vorrmttags , die Ortschaften
von da auf der Höhe und die oberen Enztal - 1
orte nicht vor 10 Uhr , teilweise erst um 12
Uhr erreichen würden , während sie den Heimweg
nachmittags schon so früh antreten müssen ,
um auf den letzten Abendzug , der ja ohnehin
so bald in Wildbad abgeht , zu kommen . Diese
kurze Zeit des Verkehrs im Tage wirkt jetzt
schon im September , wo allenthalben noch
lebhafter Verkehr und Arbeitsgelegenheit besteht ,
erschwerend , würde aber künftig , besonders im
März , April und September sich noch mehr
fühlbar machen , wenn der erste Zug ins Tal ,
wie oben ausgeführt , noch später als bisher gelegt
würde . Wir empfehlen deshalb den beteiligten
Gemeinden Stellung zur Sache zu nehmen .

Unterhaltendes .

Schloß Schönfeld.
Erzählung von Franz Teller .

(Forts .) (Nachdr. verboten .
„ Bemerkst Du denn , Christian , daß er sich

um Elsas Gunst bewirbt ? "

„ Nun , zu gefallen scheint sie ihm schon, das
sieht man , vielleicht traut er sich nicht reckt . "

„ Sei Deines Kindes wegen sehr vorsichtig ,
Christian . Ich hoffe , der Baron wird als
feiner Mann unter diesen Umständen seinen
Besuch nicht über Gebühr ausdehnen . "

„ Er hat schon von seiner Abreise gesprochen ,
das gefällt mir eben . "

„ Nun , Else ist klug und taktvoll und sie
wird sich nichts vergeben . "

„ Frau Lehmann , welche die Zeit über mit
Else umhergewandelt war , erschien , um sich zu
verabschieden . "

Sie sagte mit freundlichem Tone :
„ Ich freue mich, die Bekanntschaft Ihres

Kindes gemacht zu haben , sie ist kein gewöhn¬
liches Mädchen . "

Mit einem unverkennbaren Ernst setzte sie
hinzu :

„ Wahren Sie dieses Kleinod wohl , es gibt
Leute , welche Kleinodien stehlen . "

Was sollte das heißen ? Herr und Frau
Mehlburger sahen sich etwas betroffen an .

Die Greisin , ohne es bemerken zu wollen ,
fuhr fort :

„ Wenn Sie mir gestatten , komme ich gele -
gentlich wieder . "

„ Es ist uns eine Freude und eine Ehre ,
Frau Lehmann, " sagte Mehlburger , „ lassen Sie
sich recht bald wieder sehen . "

Elsa kam und meldete , daß der Wagen ihres «
Besuchs bereit stehe.

Frau Lehmann reichte dem Ehepaar die
Hand , und ging , begleitet von Elsa , hinweg .
In dem Zwiegespräch , welches sie mit ihr ge¬
führt hatte , mar der klugen Frau nicht ver¬
borgen geblieben , daß das Bild Heinrichs von
Godsberg in dem jungen Herzen lebte , diesem
drohte von Cuno keine Gefahr .

Als sie schon im Wagen saß , sagte sie mit
gütigem Lächeln :

„ Ich will wünschen , Fräulein , daß Sie alle
Tage Ihres Lebens glücklich ans Schönfeld Hau¬
sen mögen , Sie verdienen es . "

Der Wagen fuhr davon und Elsa dachte^
während sie ins Schloß ging : „ O ja , ich könn¬

te hier recht glücklich sein , wenn — ja wenn
— " und ein Schatten ging über die hübschen
Züge .

10 . Kapitel .
Einige Tage waren vergangen .
Nichts hatte sich in der Situation Mat¬

hildens und Heinrichs von Godsberg geändert ,
nur daß die Sorge noch schwerer auf letzterem
lastete . Als Gottfried ihm von der Anwesen¬
heit Eunos auf Schönfeld erzählte und seine
Bewerbung um Elsa erwähnte , hatte er zum
erstenmale deutlich gesuhlt , daß er das Mädchen
mit der ganzen Kraft seiner Seele liebe . Namen¬
los unglücklich machte ihn der Gedanke , daß
sie den Bewerbungen des , wie er wußte , ver¬
worfenen Bruders Gehör geben könnte .

Und doch, was vermochte er dagegen zu
tun ? rMehlburger warnen ? Vor seinem Bru¬
der ? Mehlburger kannte ihn nicht genügend ,
um solcher Warnung Gehör zu geben , wenn er
sich zu dem schweren Schritt entschließen sollte ,
und wie leicht konnten chm egoistische Beweg¬
gründe unterschoben werden . Auch wußte er ,
wie gewandt und schlau sein Brudcr war , wie
bestechend sein ganzes Auftreten . Er durfte
fürchten , daß jeder Hieb im voraus pariert
war oder gewandt pariert wurde . Auch waren
Beweise gegen ihn zu führen , schwer .

Und Elsa ? Hatte er sich getäuscht , wenn
er annahm , daß er ihr nicht gleichgültig sei ?
Aber welche Zeichen von Zuneigung hatte er ?
Und wie leicht konnte der gewandte , elegante
Cuno ihn verdränge » aus einem jugendlichen
Herzen , in welchem sein Bild vielleicht flüchtig
geweilt hatte .

''Aber was konnte sie ihm über¬
haupt sein ? Durfte er , der Existenzlose , um
eines reichen Mannes Tochter werben , selbst
wenn er ihrer Zuneigung gewiß war ? Nein ,
nimmermehr . Und dann ? Konnte sie an Cuno
bei näherer Bekanntschaft Gefallen finden , so
war sie seiner Libbe nicht würdig . Fort , fort
aus dem Herzen , aus dem Kopf , fori das lieb¬
liche Mädchenbild . Elsa konnte nimmer ffein
werden . —

Mathilde saß am Stickrahmen , und bei ihr
ihr Bruder , in Gedanken verloren , den fleißigen
Fingern zuschauend , als Frau Lehmann gemel¬
det wurde .

Mathilde erhob sich , um ihr entgegen zu
gehen , als die Dame bereits in der Tür er¬
schien.

Mit einer kurzen Verbeugung gegen sie woll¬
te sich Heinrich entfernen , als sie, dies ge¬
wahrend , sagte :

„ Es wäre mir lieb , wenn Herr von Gods¬
berg noch einige Minuten hier bliebe . "

Ohne seiner Zustimmung weiter zu achten ,
reichte sie Mathilden mit dem Lächeln , welches
das zarte Gesicht so sehr verschönte , die Hand .

„ Immer fleißig , mein teures Fräulein , wie
ich bemerke , ich bewundere Sie aufrichtig .

"
Der sonst so scharfe Ton der Frau war

sanft und liebreich .
Sie ließ sich dann in dem dargeboteneu

Sessel nieder , warf einen Blick auf den mit
nicht gar zu freundlichem Gesicht dastehenden
Heinrich und sagte :

„ Mich führt heute eine Angelegenheit zu
Ihnen , deren Besprechung mir die Anwesenheit
Herrn von Godsberg wünschenswert macht , sie
ist dann um so rascher erledigt . "

Mathilde sah sie fragend an , und Heinrich
bemerkte :

„ Ich harre Ihrer Mitteilung , gnädige Frau . "

Langsam begann die Greisin :
» Ich sagte Ihnen früher schon, daß ich mit

Helene von Godsberg vor Jahren befreundet
war , auch habe ich von Ihrer Ahnfrau , der
Fräulein Mathilde so ähnlich sieht, " und sie
faßte zärtlich die Hand des jungen Mädchens ,
„ einst Wohltaten empfangen . Dies sind Gründe ,
die mich zu Ihnen führen , mich veranlassen ,
mich in Ihre Angelegenheiten zu mischen . Er¬
scheint Ihnen dies als eine ungebührliche Zu¬
dringlichkeit . muß ich die Folgen meines Irr¬
tums tragen . "

Sie schwieg eine Weile , dann fuhr sie
fort :

„ Angesichts dieser fleißigen Finger brauche
ich nicht zu fragen , ob ich recht berichtet bin ,
wenn man mir sagte , daß sie sich in einer
bedrängten Lage befinden .

"



Mit dem ganzen Hochmut des Aristokraten
sagte Godsberg :

„ Sie verzeihen, gnädige Frau , wenn ich
mir allein das Recht Vorbehalte, unserer Fa¬
milienverhältnisse zu erörtern. "

Sanft erwiderte Frau Lehmann :
„ Auch einer alten Frau wollen Sie das

nicht gestatten , welche herzlichen Anteil an dem
Geschick der Enkel Elisabeths von Godsberg
nimmt , der sie einigen Dank für einst erwie¬
sene Liebt schuldet ? "

Ein bittender Blick Mathildens traf des
Bruders Auge , und er entgegnete ohne jede
Schroffheit :

„ Sie werden begreifen, gnädige Frau , daß
die peinliche Lage , in der wir uns, wie nicht
zu leugenen ist , befinden , uns nvch empfindli¬
cher für alles macht, was einer Demütigung
ähnlich sieht .

"
„ Demütigung ? Ist aufrichtige menschliche

Teilnahme , einem traurigen, unverdient trau¬
rigen Geschick erwiesen, demütigend ? "

„ Ich fürchte, Frau Lehmann, wir werden
uns kaum verstehen," sagte Godsberg .

„ Desto besser versteht mich diese," und die
alte Frau schaute Mathilden mit einem Blick
inniger Liebe ins hübsche Angesicht .

Sie fühlte wie herzlich die seltsame Dame
ihr zugetann sein müßte.

Frau Lehmann fuhr dann fort : „ Ich
kann natürlich nicht wissen , welche Pläne Herr
von Godsberg für seine Zukunft entworfen
hat .

' Ich kann nur Arbeit als Hilfe bieten ,
aber," fügte sie mit einiger Schärfe hinzu ,
„ mancher Kavalier hat ja seine Verhältnisse
schon durch eine reiche Heirat verbessert. "

Heinrich stieg das Blut zu Kopf und er
erwiederte : „ Gnädige Frau , ein Godsberg
wird eher zugrunde gehen , als eine Geldheirat
schließen. "

„ Nun," sagte sie in trockenem Tone , „ Ihr
Herr Bruder scheint dieser Meinung nicht zu
sein , Herr Baron , denn wenn nicht alles
täuscht , bewirbt er sich um die Gunst Fräu¬
lein Mehlburgers. Und Leute, die jenen Herrn
von Godsberg kennen , sind der Ansicht , daß
diese Bewerbung mindestens ebensoviel dem
Vermögen, als der liebenswerten Persönlichkeit
der jungen Dame gelte .

"
(Fortsetzung folgt .)

AmtlieksL VerLsiekms
Lei - v .29 .bi 831. ^Uss. anssameläatanLramckan .

<» a *tli . « . soll «!. Vill «i .
kaubut , Nr . Lolissi-Laamtar mit

Lrau 6 am . Larlin
kinss , Nr . H, . , Lkm. Lonckon
Linssar , Nr .

'
lV . Lonckon
llalel ltelieviLv .

Nollmann , Lr. Nauxtmann gpanäau
Nöllar , Nr . lall . Hamburg
Lckxa, Nr . Leutnant NsmburZ
Knssalborn , Nr . Lanllckirslltor 8trassburss

Va8tli . «ni » liiililiii Ikriiitii «i»
klein , Nr . 0 . , Avil-Ingen . Nalstatt -Lurbaeb
Lauwarm , Lrl . Lriäa Lruebsal
Lrauninssar, Lrl . Lricka Laellnavss

Ilni « I lLderliaril .
^Valtar , Nr . N . kantisr Köln
Nektar, Nr . Lat . , stack, tbsol. Köln
klostsrmann , Nr . Liralltor Naunovar
Niatarls, Lr . Lb . 8etnvetb
Lau 2 , Nr . mit Lr. New. LtuttZart

Va8lli « . l2ij,k» I»»li»
Lauar, Nr . lob . , Lim . Larmstaät
8amla , Nr. Karl , kastaurataur Oannstatt

I' nniinii Villa ll »» 8«lnia » » .
KsorZ

Nambaebar , Lr . Naria , Lrivatiars
mit Lrl . I 'oebtsr Lraiburg i . L.

II ut «l L1 » i» Z»V
8tarvart , Nrs . Narzs VVasblnsston
Navickson , Urs . L . L . Lostoa
Noll, Nr. Xlfrack, Viea-Konsul Lranllturt a. N.
Nruellar, Nr. N . L. , Xbssaorcknstar

mit Lr . Oam . NaaZ
kaubursssr , Nr . Naickalbarss
Outmann , Nr . Vlbart mit Lamilia karis
Immarrvabr , Nr. konrack, Nr . jur . Larlin
Lassmann, Nr . klaxanckar, Konsul kavai
Linckamann , Nr. Laul Köln

Lrinllwann, Nr . H . Laip^ix
lint « I l ' k«itk« i « . K» llck Iniiiiiil .

Lräuuar , Nr . Labrillckiralltor mit
Lr . Oam. uuä kinck 8t . Latarsburss

VVabsr, Nr. Kaufmann Larlin
Lökw , Nr . mit Lr . Oam . Larlin
Lrullsr, Nr. 8eI>icktort
Lurgialck , Nr. Navs 8ebicktorf
Löss , Nr . O. 8ebicktort
kamsparssar , Nr. Karv-Vorll
Lan2, Nr . VV ., Inssaniaur Lüssslckort

Va8lll . « . Illlll . VI
2um , Nr . Lussan , ktm . 8tuttgart
Laibolck , Nr. 8ebultbaiss mit Lr . Oem.

Lpensselborn

IVsnissinann, Lrl . ckolianna , Lrivatiars
IViasbackan

8ebmitt, Nr. Lk . , Nr. prallt . ä.r^t
mit Lubueban Narmstackt

Nvllar-Lurll, Nr . Vckolf, Lim . mit
Lr . Oam . Ltuttssart

8aamann , Nr . mit Lrau Oem. Lranllturt
Walt, Nr. k . , Rataranäar Lraiburss
Laalkaimar , Nr . IVür ^burss

lletel « . S«LÄ.
Lrintrinssar, Nr . k . L . Kav -Vorll
Laickankuss, Nr . Nieb . kusssburss
Oaib , Nr. Lussan ksustackt a . N .
Heller , Nr . Outsbasitssr VVestbotsn

HI «»tr i Ik» 8«i ^< I,a , link
von Lülorv, Nr. kuckolt, kataranckar Oüssalckort
Lass Nr. L . , Lim . kaustackt a . N

llalel iiii «I Iriti 8 < Iiiiii<l ,
Lränllls, Nr . Itlsliarck , Odarraallalirar

Lirelllisim u. L .
Nammsl , Nr. Lancksliut
Noltsa , Nr . ^Villialm , Notalbas . Nolaminckan
Lälbarar , Nr . kriackrlak, Obsrlalirsr

Nolöminckan
Ntzintr , Nr . Mlb . , Lrollurist Larlsruba
Lromw , Lr . Lkarrar mit Lrl . Loelitsr

Narmstackt
8tattamar , Lr . Val . , ^Vainiiänckler mit

Lamilia Narv-Vorll
Uossr, Nr . Vlkert , Uöbaltabrillant mit

Lr. Naiv . 8ebrambar»
^ SillivrbnrK ,

Limxsal , Nr. VVilb . Nalla a . 8.
Lorblar , Nr . ck. Luckapsst

klsstli . «. !8«n » v.
Kanter, Nr . N . , InZ. Larlin
Nbl , Nr . Karl , klm . Uasslliralr
Linckar , Nr . Vckolt , 8attlarmstr . 8tuttZart
Nuärviss , Nr. Karl, Natirar Lebwaivfart
Lruellar , Nr . Lrisckrieli Lranllantkal

Laobart, Nr . N . , Lrivatisr Loolranckorl
Hole ! « . ! >>> :»iiil8li -Iia .

Ftrauba, Nr . VH' IIiam , Ualar (loblanr
«. Vt lllll IlNNII

Uartin , Nr. ckulius , Ltm . mit Lr . New.
Nailbronn

o /r .
vlbi . Rät «» vr 8«»

Nabalsliotsr, Nr. Nottlob , IVarllmaistar
mit Lr . Kam . LnttlinZav

V»II» l uimi ii
Lk^m , Nr . LuZan , Ltaätptarrar mit

Lr . Nam . öopllnZan
Vill » LlksrI «.

LräuninZar , Nr . Lalix 8ebornckorl
kLurl Ll t8«1e , Laääiönsr .

Ztslt^ar, Lrl . Lnna Nautilussen
vm » m »8»i»Lti».

Lianov , Nr . Otto, LabrillbasiiLsr Lpanckau
L »» 8 I eiili i8iii .

Nsonlrarckt , Nr . Lkarrar Lebäktarsiiaim
lUi^rilii llie ^ iieli8 Wt « .

Lanrdat , Nr . ck. Lorntal
va » L! t»rvi mul Val « l iiiili .

Luttanvisssr , Lrau mit Loabtar Nlm
Villa II :ii8iIi .

Naxar , Lrau Lrivatisr mit Niabta
Lrl . Ua^sr Lircbbsim u . 1 .

2nAMs1stsi Hi » t «rliopk
Lisnla, Nr . 0 . , Lim . Uarllssröllinssan

Villa 21<» li«i> ,vtler »
Lansells, Nr. Narmann , Labrillant

mit 2 LÖelitsrn Hannover
HVitiv« H »»i» ni «r , Ranptstr. 137 .

Kampa , Nr . Nainr . , Inssaniaur Narna i . VVestt.
8ari Hol «, ULnäsIsAäitnsr .

Ledwilla , Nr. ckobannes LkullinZan
LLoLermstr. Ii .i'»» 88 .

Uüllar, Nr. kacbtsainvalt Oannstatt

Villa Larl8l »a6 .
Lau , Nr . ckallob , klm . Uannliaim

Villa L «» » 88
Ua^ar - Nimmar, Lrl . Lrankantbal
Nation , Lrl . Lisa Lranllsntlial

Ha » 8 lim li
Norn , Lrau Lmma , Lrivatiara Naickalbsrss

Villa liiliiii -
Lnsslisb , Nr . ^ ltrack, Inssaniaur mit

Lr . 6lsm . Lranllturt a . N .
Liadarss, Lr . Lmm^, Labrill -Lirallrors

IVta . kissa
Villa l iiiilan

Kraasa , Nr . Narmann , kautmavn
könisss- VVustarliausan

Vlir L,iZ»p8, Mpssrmeistsr.
Lronnar , Lr . Lriackarilla Lasissbaim

Rokllonäitor ll,i » il«» l»«rKvi ' .
Lttlivsssr , Nr . m . Lrau Oem. karlsruba

LeblaebtliÄllsvsrvLltsi Maier -
Nonsinssar, Lr . NarZarata Nansssnau 0 . Nlm

Villa Mo » L «Z>«8
Lra^, Nr . Karl , kautmann mit Lr .

6lam. unck 8öllnellsn 2vsibrüollau
Villa MatkilÄ «.

Nassa , Lrau Natbilcks, Lrivatiars mit
Lnllalin Niss k . Noek Loston

Lais , Lrl . LIisabatii Nüneban
Villa M«» iel »ell « .

8trobacli , Nr . ^V . , Lr . mack. ,
8tabsarat a . L . m . Lr . Oam . Lrasäan

LorstLwtmanL Veaatiii kker .
Karn , Nr . Lr . , ilrLt kün/alsau

l? arlr Villa .
Oral , Nr . ^ ltrack, kkm . m . Lrau Oam.

kürnbsrss
Lrisssnar, Nr . kobart m . Lr . Oam . Larlin

Villa l "aali » e .
Natter , Lrl. Natliiläs Oannstatt
8clirock6, Lrau Obsrckiseinnssan

II «rin an ii l ' kaii , Lobrsinsrmstr .
iVolll , Nr . Lsonbarck, Lfm . Oinssan a . L.
Kollmar , Nr . Lrit 2, Nat ^ssarmstr. mit

Lr . Oam . Vmerilla
Villa « all » 1« v

Lilancksr, Nr . k , ckusti ^rat mit Lr . Oam.
Köln a . kk .

Mrsoluier K« i» et8vli .
Löss , Lrl . Ltuttssart
IVail , Lrau mit 8olm Lustackt

Villa Ik« 8»
Olull2, Nr . 8 . , Labrillant Ltrassbnrss

6sns »g.UsutnÄLt vn » 8 «Ii«tt .
v . Ovv- ^Vaebenckort, Ibra Lxeallana,

Lrallrau , ssab . Lraiin v . 8ockan Ltuttgart
v . Ovv, Lraiin 8issvais 8tuitssart
v . Ovv, Lraiin 0 . 8tuttssart

Vv . Vreilier , Ls,uking,im.
8akumavn , Nr . kobart , Lrivatiar Laipxiss

Willi «! in Vveilier , LordAssebLkt
Lberliart , Nr . 0 . , Lr . xbil . Assistant

an ckar kssl . Laelln . Noobsebuls Nüneban
Oossss, Nr . Xavsr , Lrivatisr lekanbausan

W . llliner LaulllrLSsisr.
Labmavn , Nr . Lostvarvalter Ounckalsbaim

H Welier , Ltiobstr.
V̂ickmann , Nr . ^ nckraas , ^Virt 2an »

l rieilrieli Wal « , AstrZsr .
8pätk , Lrau 8tuttssart

lLaüvix Welier , Lüksriusistsr.
Lipp , Lr . kosina Llsin -Lislinsssn

lL »tIi » i- ili «li8tikt
kouval, Louis karlsruba

ILiaiilieiilieiiii .
Noss, Lriackricb Lausrbaeb
Ott, Karl Obaraspaeb
8ebmalNs , ckallob Oönninssen
kossllopt, Karl Oöppinssan
Laub, Lussust VLurmlinsssn
Vöbrinsssr , Lriackrieb Ltullinssan
Oaullar , Lriackricb Nsulautarn
8ebra^ar , Naris 8tattssart
kurri , Laubns Narback
käebala , Okristine IVinnanckan
Lässiar, Vinalia 8tuttssart
klltasnmaiar, karolins IVillsbaeb
LssS, ^ .NUL Lturtssart
Laibolck , krssxantia kautbnssan
2abl ckar Lramckan . . . . . . 15 058
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Infolge ungünstiger Witterung muß das

ITiniIvi *
bis auf Weiteres

verschoben
werden.

Wildbad , den 1 - September 1908.
Stadtschultheißenamt

':
B a e tz n e r.

RTIäbaä , 1 . Loptsmder 1908 .

Isäes -Lnreiss.
Vorvanäten , k'rsulläsv nvä Lo-

kannton toilon vir tiokorsednttsrt mit,
äass unser lieber, treubesoiAer Katto,
Vater , Krossvater, SebvaZer, LebvieZer -
vater , Lruäer nnä Onkel

LllristiLN Irsidsr
Loliubmaobsr

gestern abenä 10 Ilbr vaek lanFem sobverem keiäen
im ^ lter von 65 Rubren sanlt in (lem Herrn ent-
seblalen ist. »

Im biamen äer trauernäen Hinterbliebenen:

vorL Irsibsr , §eb. ^o!b
mit ^LwiUs.

NeeräiFuuß : NonnerstaF XaebmittuF 3 Vbr .

Prima

Filderkraut
kommt am

Mittwoch, den 2 . September ds. Is .
auf dem Bahnhof zum Verkauf.

Arnold, Lernhausen .

Freiwillige Feuerwehr Wildbad .
Der Inhaber deS Feuerwehrdicnstehrenzeichens

Christian Treiber
Schuhmachermeister

beim Mühlwehr , ist gestorben und findet die Beerdigung
am
Donnerstag , den 3 . Heptember

Nachmittags 3 Uhr
statt .

Die Kameraden werden ersucht , recht zahlreich sich
hiebei zu beteiligen.

Den 1 . Sepl . 1908 .
Das Commando.

Wildbad
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in

In Innrer Lsii
leisten

IM66 I° 8uppen-lVürfsI
vorzügliche Dienst« . Nach wie vor kostet ein
Würfel für 2 Teller TU Pfg., und sie schmecken , nur
mit Wasser weuige Minuten gekocht , ebenso kräftig ,
wie die besten hausgemachten Fleischbrühsuppen .

Man verlange ausdrücklich^ Vl^ OOls
^ LuppSN .

crfet- ^ firsiche
zu 2 « Pfg . per Pfund , Tafelbirnen 12 Pfg . , Tafeläpfel 12
Pfg. per Pfund versendet von 25 Pfund unter Nachnahme . Körbe
per Stück 60 Pfg. ; letztere werden zu diesem Preise unter Nachnahme
franco retour genommen.

^ llrl fr . j Obfthau - lung .
in ZBer -Stcrufenbevg

Station Gernsbach . Telefon Nr . 53 Gernsbach .

ü !F6ll « Fabrikation

kvllon
Federkissen . . 3 9« , 4 5» , 5 .5 « , 7 .5« , S Mk.
Deckbetten . . . . . 12, 15 , 18 , 22 , 2« „
Bettsedern und Daunen 1, 135 , 1 .4«, 2 .4« , 3,3 .5« , 4 .5« Mk. per Pfund.
Bettbarchent und Federleinen in allen Breiten
Matratzen, Sprungrahmen , Patentmatratzen ,

Bettstellen in Holz und Eisen .
- - --- - - - - f^sbattmarksn . - - -- -- --

Anfertigung von Matratzen und Federbetten nach Maß.
Federbetten können im Beisein des Käufers genäht und

gefüllt werden .

Ecke Markt u . Schlotzberg , Pforzheim

Schwemmstkillftbrik
älteste von Phil . Gies , Neuwied , ?
liefert gute Ware außer Syndikat. !

lAükvIn sllvn
Ganze Zimmer -Einrichtnngen , Einzel - Möbel , Garten «
und Br:lkon «Möbel , Ruhesessel , Treppenleiter » «sw.,

" Vieoer Voullek-Lsssoil
in verschiedenen Formen und Farben mit Rohr- , Intarsia - und
Perfor - Sitzen .

Larl Soknlwelstor, MMMg.,
Vertreter der Wiener Tonnet - Sesselfabrik.

Ca . 150 werng gebrauchte Rohrsessel hat billigst abzu¬
geben d . Obige »

! Viels Oarasv leiäsv okt au sivsr
aukkalleuäsu HaAsrlreit , solrij-su ,

! knoobiASll Lörperkoriueu , Hager - !
! Leit , speziell au inaugeluäer

Lüste !
rieppiKv

volle soliöne Körper - !
formen erlaugeu

Hamen jsilon Alters
äureb äis Aäurlieü

I uusobäälieü ^u , auk äer vrogisten-
faolisusstollung koolium preisKS - !

I krönten Lebönüsitsinittel unä
r:var kür innsrtisbsn Oebraueü s

orienta ! . Kraftnäkr -
pillen „Iredar '

OriAinal-Kartou 6 Nk .,
oriental Xraftnäkr -

pvlver „Irebar
> ä Lüebss 3. 80 Nk . ;
ksrnsr xu änsserliellew Osbraueü

! rveeks LrüktiKnvA n. Vestigung
! äsr xsvonnenen Lörperkorwen
I eeiitse Kau l! e Seautv, '

?Lri8kr Lüstenilvaeger
ü VI . 4 Uk.

! Osneraläepot :
t :lvl T »-. 8ti -. 64 l

! 1. lt Versanä !
unter OüiLre oäsr ^äiesse ssSKSn j
kiaeünadins oäsr MnsenäunK
äes SetraKSS. Strengste vis -

I kretion. (480)1

v> nnadanüsrlieN
,7 . Ssptdr. 1308.

Zusammen SIS» « vlüKevvliurv
mit N »rli Kar :

V4 VVV
H»nvtAê v»i»iiv Uark :

ssooo
vooo
2000

L L Aarll iooo :

2000
ÜriMsII«86 2 « . , L soll
korto unä Niste 28 H emxüoklt
I . Helimlcliei 'l . mlittgspl

lliarlitstrssss ö . o islsplwl, 1921 .

2

r>

s» lk
-4

Telefon Nr . » » . Redaktion , Druck und Verlag von A . Wild br ett in Wildbad .
'

Kömgl. Kurtheater
Dienstag, den 1 . September 1908

Renaissance
Lustspiel in 3 Akten von Franz von

Sckönthan u . Fr . Koppel- Ellfeld.
Mittwoch , den 2 . September 1908

Pm-m Slhölln
Posse in 3 Akten von Carl Laufs

und W . Jacoby.
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